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Wertinger Altenwerk feiert
weißblaues Herbstfest

Eine Akkordeonspielerin begleitet die Lieder der Gäste.
Wertingen Vorsitzender des Wertin-
ger Altenwerks Erich Beinhofer hat
die Gäste im dekorierten Pfarr-
heim Sankt Martin zum Herbstfest
willkommen geheißen. Auch An-
drea Aumiller, die Akkordeonspie-
lerin, begrüßte er mit warmen
Worten. Sogleich startete das Pro-
gramm mit dem Lied: „Bunt sind
schon die Wälder“ und Irmgard
Hurler trug die Geschichte von
bunten Blättern anschaulich vor.
Das Lied „Hoch auf dem gelben
Wagen“, das Gedicht „Erntdank“
sowie „es klappert die Mühle am
rauschenden Bach“ sangen die
Gäste lautstark mit. Der Vortrag
von Elisabeth Buchschuster „Brief
an den lieben Gott“ in dem eine äl-
tere Frau in ihrer Not den Herrgott
um Geld bittet, wird von dem er-
fahrenen Postboten umgeleitet an
das Finanzamt. Dort spenden die
Mitarbeiter der Behörde tatsäch-
lich 70 Euro und schickten es der
armen Frau. Diese bedankt sich in
einem Brief wieder bei Gott, meint
aber auch, er solle es doch das
nächste Mal nicht über das Finanz-
amt schicken. Denn sie befürchte,
diese ihr doch tatsächlich 30 Euro
abgezogen hätten.

Das Lied „die Gedanken sind
frei“ entspannte ein bisschen. Aber
es ging noch mal gewaltig los mit
einem Zwiegespräch zwischen ei-
ner Jungfrau, gespielt von Hermi-
ne Wengner, und einer Ehefrau, ge-
spielt von Christa Heinrich. Die
beiden spielten die Unterschiede
zwischen Schatzi und Alte, Mausi

und Katz, schneidiger Figur und
welliger Frisur heraus.

Nach der festmäßigen Pause
startete der zweite Teil mit den
Liedern: „Heißa Kathreinerle“,
„Wenn alle Brünnlein fließen“ und
„Horch was kommt von draußen
rein“.

Die Stimmung lockerte zwi-
schendurch etwa Hermine Wenger

mit ihrem Vortrag „Dia toate Katz“
oder dem Witz „Bschissa“ von Lui-
se Hungbaur auf. Auch sorgte der
„Brief ans Finanzamt“ von Christa
Heinrich, wo nur noch das Hemd
bleibt, für Abwechslung.

Vorstand Beinhofer verabschie-
dete die Gäste, Hurler bedankte
sich bei der Akkordeonspielerin
mit einem Gutschein. (AZ)

> Wie jedes Jahr feiert das Altenwerk
auch heuer wieder den traditionellen
ökumenischen Segnungsgottesdienst.
Dieser beginnt am Mittwoch, 8. No-
vember, um 14 Uhr in der Pfarrkirche
St. Martin. Anschließend gibt es eine
Feier im Pfarrheim, mit einem Filmvor-
trag über Stromer und die Gänsweid,
dazu wird Kaffee und Kuchen ange-
boten.

Nicht nur gesungen wurde auf dem Herbstfest. Hermine Wengner und Christa Heinrich spielten Gegensätze, etwa
Schatzi und Alte sowie Jungfrau und Ehefrau. Foto: Rita Kugelmann

In der Stadthalle war viel los
Nächster Flohmarkt des Montessori-Konderhauses steigt im März.

Wertingen Der vom Montessori-
Kinderhaus organisierte Kinder-
sachenflohmarkt ist als eine Insti-
tution in der Region bekannt und
war auch beim Herbsttermin wie-
der sehr gut besucht. Bereits eine
halbe Stunde vor Einlass hatte
sich eine Warteschlange vor den
Türen der Wertinger Stadthalle
gebildet. Alle 80 Verkaufstische
waren belegt und auch der De-
ckenflohmarkt der Kinder im Foy-
er der Stadthalle wurde bis auf
den letzten Platz genutzt. Auch

auf den Decken um die Halle he-
rum konnten noch einige Kinder
ihr Taschengeld aufbessern.

Gute Stimmung herrschte dank
der ,Win-Win-Situation‘ auf allen
Seiten: Sei es aus Freude über den
benötigten Schneeanzug, das vom
ersten Taschengeld gekaufte Glit-
zer-Einhorn oder weil wieder
mehr Platz im Kleiderschrank ist
und die gern genutzten Lieblings-
teile noch einem anderen Kind
Freude bereiten. Zum Konzept des
Montessori-Flohmarkts gehört

auch, dass nicht verkaufte Kleider
am Ende der Verkaufszeit dem Ar-
beiter-Samariter-Bund Deutsch-
land überlassen werden können.
Dieser hat die Spenden dankbar
entgegengenommen. Ob Regen-
bogen, gefährlicher Löwe oder
Glitzer-Tattoo – in der Kinderecke
mit Angeboten zum Schminken
und Malen erfüllte das Floh-
markt-Team die Wünsche der
kleinen Besucher. Helfende Hände
aus der Elternschaft des Montes-
sori-Kinderhauses machten die
Organisation und den reibungslo-
sen Ablauf des Events möglich.

Der nächste Montessori-Kin-
dersachen Flohmarkt in der Wer-
tinger Stadthalle findet im Früh-
jahr statt. Termin ist am Sonntag,
17. März 2024. Verkaufstische
hierfür können Interessierte im
Januar telefonisch reservieren.
Details dazu gibt es hier in der
Zeitung oder online unter
www.montessorikinderhaus-wer-
tingen.de/kindersachen-floh-
markt. (AZ)Alle 80 Verkaufstische waren in der Stadthalle belegt. Foto: Elena Fischer

Kurz gemeldet

Vergleichsschießen zwischen Feuerschützen und Reservistenkameradschaft
Patenkompanie der Stadt Wertingen erprobt den richtigen Umgang mit neuen Waffen.

Wertingen Die Patenkompanie der
Stadt Wertingen hat ein Ver-
gleichsschießen zwischen den Feu-
erschützen Wertingen und der Re-
servistenkameradschaft Wertin-
gen auf der Standortschießanlage
in Dillingen organisiert.

Der Kompaniechef der fünften
Kompanie des Informationstech-
nikbataillons, Major Rainer Schün-
ke, hat die Gäste begrüßt und die
Sieger gekürt.

Die Königsscheibe beim Paten-
schaftsschießen mit den Bundes-
wehrwaffen nahm Peter Motzet

von den Feuerschützen Wertingen
mit nach Hause.

Der erste Platz in der Mann-
schaftswertung blieb diesmal bei
den aktiven Kameraden der Paten-
kompanie der Stadt Wertingen, ge-
folgt von den Feuerschützen, die
den zweiten und fünften Platz be-
legten, sowie der Reservistenka-
meradschaft Wertingen mit Platz
drei und sechs.

Die Vertreter der Stadt Wertin-
gen errangen Platz vier und sieben
von den insgesamt sieben teilneh-
menden Mannschaften. Neben

dem Schießwettbewerb boten die
aktiven Kameraden der Patenkom-
panie auch ein Rahmenprogramm.
Nach der Einteilung in sieben
Mannschaften machte sich ein Teil
auf den Weg an die Station, die
Waffen wie die Granatpistole oder
verschiedene neue Maschinenge-
wehr vorstellte.

Ein anderer Teil der Gäste infor-
mierte sich zu den technischen De-
tails eines ungeschützten Trans-
portfahrzeugs. An der Station
„Waffenausbildung“ machten sich
die Gruppen mit der Handhabung

der Waffen und den Sicherheitsre-
geln vertraut. An den Schießstatio-
nen fand das Wertungsschießen
auf Ringscheiben mit jeweils zehn
Schuss mit der Pistole P8 und dem
Gewehr G36 mit einem Schuss auf
die Königsscheibe statt.

Ernst König, erster Vorsitzender
der Reservistenkameradschaft
Wertingen, bedankte sich bei Ma-
jor Schünke und seinem gesamten
Team für die Organisation des Ta-
ges, der zu einer weiteren Vertie-
fung der Patenschaft beigetragen
hat. (AZ)

Ernst König bedankt sich beim Kom-
paniechef Major Rainer Schünke für
die organisierte Veranstaltung.
Foto: Ernst Wiedemann

Wertingen

Der ASB bekommt
eine neue Satzung
Der Arbeiter-Samariter-Bund Re-
gionalverband Dillingen-Donau-
Ries lädt seine Mitglieder zur au-
ßerordentlichen Versammlung ein.
Diese beginnt am Dienstag, 14. No-
vember, um 18 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus in Wertingen (Fritz-
Sauter-Straße 10). Auf der Tages-
ordnung steht die Neufassung ei-
ner Satzung. Daneben können
Wünsche und Anträge eingebracht
werden. (AZ)

Wertingen

Zwei Termine für
Martinsfeiern
Die Martinsfeier in der Schlosska-
pelle Hohenreichen findet am
Sonntag, 5. November, statt. Be-
ginn ist um 17 Uhr. Mit dem Erlös
des Waffelverkaufs der Ministran-
ten wird die Reisekasse für die
Fahrt zur Ministranten-Wallfahrt
in Rom 2024 unterstützt. Die
Pfarrgemeinde Wertingen feiert
ihren Kirchen- und Stadtpatron
am Wochenende 11. und 12. No-
vember. Auftakt ist das Martins-
spiel für Kinder am Samstag, 11.
November, um 17 Uhr auf dem
Pausenhof der Grundschule. (fk)

Wertingen

Ampel bei Baustelle
am Postkreisel
In Wertingen gibt es kurzfristig
eine Baustelle. Wie die Stadt in ei-
ner Pressemitteilung informiert,
finden in der Augsburger Straße
beim Postkreisel auf Höhe des indi-
schen Restaurants Bauarbeiten
statt. Eine Ampelschaltung regelt
den Verkehr, wodurch es zu Rück-
stauungen kommen kann. Nach
Rücksprache mit dem Landrats-
amt, die die Maßnahme genehmigt
hat, dauert die Baustelle maximal
bis zum Dienstagabend, heißt es in
der Pressemitteilung. (AZ)

Die Artothek schließt
für ein halbes Jahr

Im November und Dezember
öffnet sie nochmals

Wertingen Die Artothek der Stadt
Wertingen in der Schulstraße 10
öffnet normalerweise jeden ersten
Sonntag im Monat ihre Pforten für
kunstinteressierte Besucherinnen
und Besucher, die sich gerne ein
Kunstwerk für die eigenen vier
Wände ausleihen möchten. Aller-
dings wird die Artothek ab Januar
2024 für ein halbes Jahr geschlos-
sen bleiben. Die Stadt bereitet ab
Januar eine Jubiläums-Ausstellung
vor, in der Werke aus der umfang-
reichen städtischen Sammlung,
welche in den letzten vier Jahr-
zehnten angelegt werden konnte,
gezeigt werden. Die Vorbereitung
dieser Ausstellung erfordert die
temporäre Schließung der Arto-
thek. An diesem Sonntag, 5. No-
vember, können in der Zeit von 10
bis 12 Uhr noch Termine zum Aus-
leihen und Zurückgeben von
Kunstwerken vereinbart werden.
Am Sonntag, 3. Dezember, hat die
Artothek dann nochmals geöffnet.
An diesem Tag ist nur noch die
Rückgabe von Bildern möglich, da
die Artothek dann für ein halbes
Jahr geschlossen bleibt. Ansprech-
partnerin für Rückfragen und für
Terminvereinbarungen ist Ursula
Geggerle-Lingg unter der Telefon-
Nummer 08272/899325. Mit der
Vernissage am Sonntag, 3. März,
entführt die Stadt Wertingen ihre
Besucher in vier Jahrzehnte der
Kunst und gewährt einen Einblick
in besonders sehenswerte Objekte,
Gemälde und Plastiken. Zudem
wird der Weg der Stadt mit dem
Beginn in den 70er- und 80er- Jah-
ren bis heute aufgezeigt, welcher
Wertingen zu einer angesehenen
Kunststadt hat werden lassen. (AZ)

Stadtbergen

Informationskurs
„Pflegebedürftig: Was nun?“
Die Seniorenberatung – Fachstelle
für pflegende Angehörige des
Landratsamtes Augsburg bietet
am Montag, 13. November, den In-
formationskurs „Pflegebedürftig:
Was nun?“. Der kostenfreie Kurs in
der Bismarckstraße 62 in Stadtber-
gen beginnt um 18 Uhr. Anmel-
dung bis Dienstag, 7. November,
unter Telefon 0821/ 31022766.
Weitere Infos unter 0821/
3102-2705 oder -2718 sowie per
E-Mail an seniorenbera-
tung@LRA-a.bayern.de. (AZ)

„Ziemlich beste Freunde“ – unter dieses Motto stellte Manfred-Andreas Lipp das Konzert von S&K aus der Musik-
schule Wertingen im Festsaal des Wertinger Schlosses. Er freute sich über den stattlichen Besuch. Kirill Kvetniy
glänze mit solistischen Beiträgen, und Manfred-Andreas Lipp sorgte mit Gesangseinlagen für Abwechslung im
Programm. In speziellen Arrangements der Musik von Händel, Mozart, Bach. Weill, Jobim, Sondheim, Piazolla,
Einaudi und Gershwin verstanden es die Künstler, ihr Publikum mit Saxofon und Klavier als eingespieltes Duo
bestens zu unterhalten, und es gab reichlich Beifall und die Zugabe „Take Five“. Text und Bild: Karolina Wörle
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